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s Deut ſ 
Bremen, 21. April. [Der Beſuch des Kaiſers in Bremen.] 
Bei der Grundſteinlegung zum Denkmal für Kaiſer Wilhelm hielt 

der Präſident der Bürgerſchaft, H. Clauſen, folgende Anſprache: 
„Kaiſerliche Majeſtät! Eine größere Freude konnte uns Bremern nicht 
bereitet werden, eine größere Ehre nicht widerfahren, als daß Ew. Majeſtät 
Huldvoll geruhen, den Grundſtein des Denkmals zu legen, durch das 
Bremen ſeine Liebe für das Vaterland und das Kaiſerhaus Ausdruck 
geben will. Dies Denkmal ſoll die Erinnerung an die Perſönlichkeit 
Unſeres allgeliebten Kaiſers Wilhelm I., des verehrten Herrſchers, des be: 
wunderten Helden, von deſſen Tugenden und Thaten das deutſche Volk 
nie müde wird, zu erzählen und erzählen zu bören, in der Bremiſchen 
Bevölkerung für immer lebendig erbalten. Zugleich aber ſoll es ſein 
ein Zeichen zum ewigen Gedächtniß der großen, durch ihn herbeigeführten 
Ereigniſſe, die, gleich gewaltigen weltgeſchichtlichen Grenzmarken, zwei 
zu von einander ſcheiden. Denn mit Kaiſer Wilhelm ſchließt für 
eutſchland ein Zeitalter ab, es beginnt ein neues und, ſo Gott will und 
wie wir vertrauen, ein beſſeres und glücklicheres. Wohl hat Deutſchland 
auch vordem gute und ſchlimme Zeiten erlebt; aber die guten waren 
ſelten und furz, der böſen waren viele und ihre Dauer war endlos. 
Mehr als einmal konnte es ſcheinen, als ob Deutſchland dem Untergange 
verfallen ſei und auf deutſchem Boden nur noch ein Denkmal zu errichten 
übrig bleibe, mit der Inſchrift: „Hier war einſt Deutſchland“. Und die 
Urſache von all dieſem Unglück war alle Jahrhunderte hindurch immer die 
Race die Unfähigkeit der Deutſchen, zu einer feſten, dauernden, ſtaat⸗ 
ichen Einigung zu gelangen. Deshalb verzehrte ſich Deutſchland in 
inneren Zwiſten; agel trennten ſich wichtige Glieder vom Körper des 
Reiches, um ein geſondertes Dafein zu führen; deshalb wurde es die Beute 
ſeiner Feinde; deshalb verlor es Rang, Anſehen, Unabhängigkeit und 
Wohlſtand; nur ſeine geſunde Natur hat dem deutſchen Volke die Kraft 
gegeben, alle dieſe Drangſale zu überſtehen und ſich nach allen Einbußen 
doch wieder emporzuarbeiten. Zwar iſt die Urſache dieſer ſchweren Leiden 
nie ganz verkannt worden, niemals hat es an mahnenden Rufern gefehlt. 
Aber in dem unaufbörlich lärmenden Streite der Einzelintexeſſen verhallte 
die Stimme des nationalen Gewiſſens, und Zeiten auf Zeiten mußten 
vergehen, bis das deutſche Volk ihr Gehör ſchenkte und endlich Preußen 
es Unternehmen konnte, den alten Fluch zu löſen, den Kampf um Deutſch⸗ 
nds Einigung zu wagen. Dann kam die glorreiche Zeit, in der jeder 
Widerſtand gebrochen, die Feinde Deutſchlands in ünvergeßlichen Siegen nieder⸗ 
geworfen, alte Grenzlande zurückgewonnen, das Deutſche Reich auffeſten Funda⸗ 
menten neu begründet wurde, die Zeit, als deren Sinnbild Deutſchland das herr⸗ 
lichſte aller Denkmäler errichten konnte, hoch auf den Bergen am Rhein, die 
Siegerin Germania, in der Hand die wieder errungene Katſerkrone. Der 
Held aber, der alles dies vollendet hat, der, als die Zeit ſich erfüllt hatte 
und es nothwendig geworden war, den letzten entſcheidenden Schritt zu 
thun, nicht zögerte, das Schwert 2. ergreifen, um die unwürdigen Bande, 
die Deutſchland ſo lange umſtrickt hielten, zu zerhauen; der es heraus⸗ 
geführt hat aus dem Sumpfe der Niedrigkeit, auf die lichten Höhen, wo 
es ſich ſeines Daſeins freuen darf, der es zum Herrn des eigenen 
Geſchickes gemacht hat, ſo daß es ſtolz der Welt zurufen kann: „Ich will 
den Frieden, aber ich fürchte keinen Feind!“ das iſt Kaiſer Wilhelm 
Mit ihm beginnt für Deutſchland die neue Zeit, die Zeit der Reife, des 
Vollbringens; die Zeit, für welche die ganze e deutſche Geſchichte 
nur eine Vorbereitung, nur eine harte, lange. m 3 Gott nun abgeſchloſſene 
Lehrzeit geweſen iſt. Daher erblicken die tſchen in Kaiſer Wilhelm die 
Verkörperung der erneuten Größe des Vaterlandes; er iſt 
der Feinde Deutſchlands, der Bändiger der inneren e der Einiger 
des deulſchen Volkes, der Wiederherſteller des Reiches. Dieſer ſelbe 
mächtige Herrſcher aber iſt zugleich der edele, pflichttreue, ſchlichte 
Mann von goldenem Herzen, von tiefer, — Frömmigkeit und 
wahrer Seelengröße, der die gewonnene Macht nur angewandt 
bat, um Deutſchland und der Welt den Frieden zu ſichern und Segen 
zu verbreiten. Ein Vorbild ſeines Volkes in jeder Mannestugend, ver⸗ 
einigte er Alles in ſich, was deutſche Herzen zu Bewunderung, Verehrung 
und W Liebe hinreißen kann. Daher erheben ſich aller Orten 
Denkmäler, um der ſpäteſten Nachwelt zu bekunden, wie das deutſche Volk 
der Gegenwart ſich glücklich preiſt, einen ſolchen Herrſcher ſein Eigen ge⸗ 
nannt, eine ſolche Zeit erlebt zu baben. Die Nachwelt aber wird ſagen, 
daß nie ein Fürſt Größeres für ſein Volk getban, ihm ein köſtlicheres 
Vermächtniß hinterlaſſen hat, als Kaiſer Wilhelm, geſegneten Andenkens! 
An Ew. Majeſtät aber, die geruht haben, durch Allerhöchſt Ihre Anweſen⸗ 
beit und Mitwirkung der Feier, die wir jetzt begehen, die böchſte Weihe 
zu verleihen, richte ich im Namen des hier verſammelten Comités, das 
nur aus freiwilligen Spenden der Bürger das Denkmal errichten läßt, 
die Bitte, durch die altüberlieferte Form der Hammerſchläge auf dem, die 
Urkunden über die heutige Feier umſchließenden Stein den Grund des 
Denkmals zu legen. f 
Der Kaiſer that hierauf die Hammerſchläge. Präſident Clauſen 
fubr dann fort: N 
So erſuche ich denn nunmehr den hohen Senat, dieſen Grundſtein des 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals in ſeine Obhut zu nehmen und dem Werke, 
das wir freudig unternommen, feinen Schutz angedeihen zu laſſen. 
Bremen, 21. April. Während des Feſimahls erhob ſich der 
Bürgermeiſter zu folgendem Trinkſpruch: 
„Die Halle, in der wir die Ehre haben, uns um Ew. Kaiſerliche 
ajeſtät verſammelt zu finden, war Jahrhunderte lang der Mittelpunkt 
des politiſchen Lebens dieſer Stadt, zumal in den Jahrhunderten, wo 
Hader und Zwietracht deutſches Land zerrütteten und feindliche Kriegs⸗ 
ölker es velwüſteten. Auf dieſem dunken Hintergrund hebt ſich leuchtend das 
ild ab, welches die politifche Gegenwart uns bietet. Aus dem Wirriale 
jener trüben Zeiten unſerer Geſchichte treten zwei Namen hervor, welche 
die 8 ndung zum Beſſeren vorbereiteten und dieſelbe unter Gotles Bei: 
Har n unſeren Tagen glücklich und glorreich durchgeführt haben. Dieſe 
amen 117 Brandenburg und Hohenzollern! Mit dieſen Namen iſt alles 
Große und Herrliche verbunden, was in ſtetem Fortſchreiten die neue Zeit 
hat beranreifen fehen, was das heutige Geſchlecht mit Stolz und Freude 
erfüllt. Bremen hat im Jahre 1866 ohne Zaudern fi der Seite an: 
geſchloſſen, welche zum Norddeutſchen Bunde leitete, es iſt in den denk⸗ 
würdigen Monaten 1870/71 mit nie irre werdender Juverſicht den Be: 
gebenheiten gefolgt, welche auf feindlichem Boden den erhabenen Hohen⸗ 
3 mit der Kaiſerwürde umkleideten. So ift es denn nur die 
etbätigung oft bewährter treuer Geſinnung, wenn der Jubel der Be⸗ 
geitterung, welcher vor 21 Jahren dem hoben Schirmberrn des Nord: 
eutſchen Bundes in dieſer Stadt und in dieſer Halle entgegenbrauſte, 
beute voll und kräftig wieder erſchallt. — Gilt es doch Ew. Kaiſerliche 
Majeſtät, in Höchſideſſen feſter Hand nunmehr die hohe Wacht des Reiches 
ſicher ruht, zu feiern, — Die Reihe der Bildniſſe Deutſcher Kalſer, welche 
die Decke dieſer Halle ſchmücken, endet mit dem des Kaiſers Sigismund. 
Und an dieſen Kaiſer kaüpft ſich eine, grade in der gegenwärtigen Stunde 
bedeutſame Erinnerung. Aus jeinem Beſitze gingen die Brandenburgiſchen 
Marken mit der Kurwürde über an den Burggrafen von Nürnberg, 
riedrich VI. aus dem Haufe Zollern! In den Jubel, welcher heute die 
traten unſerer froh erregten Stadt durchwogt, huldigt Bremen Ew. 
Kaiserlichen Majeſtät, dem mächtigen Kriegsherrn zu Lande und zu Waſſer, 
dem Hort des Friedens nach Außen, der friedlichen Entwickelung im 
8 Gott ſegne Ew. Kaiserliche Majeſtät in den Arbeiten für die 
oblfahrt des Reiches] Eine köſtliche Ehre iſt es mir, dieſe Verſamm⸗ 
lung auffordern zu dürfen, die Gefühle, von denen Ew. Kaiſerlichen Ma⸗ 
eſtät gegenüber Senat und Bürgerſchaft Bremens und alle Anweſenden 
eſeelt find, zum gemeinſamen Ausdruck zu bringen. Die Herren wollen 
ſich mir anſchließen in dem Rufe: Se. Majeftät unſer allerdurchlauchtigſter, 
allergnädigſter Kaiſer, Kaiſer Wilhelm II., er lebe hoch!“ 
Der Kaiſer richtete in Seiner Erwiderung zunächſt herzliche Dankes⸗ 
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Einundſiebzigſter Jahrgang. — Ednard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Er habe wohl empfunden, daß dieſer Empfang aus warmem 
Herzen gekommen ſei, und der Jubel der Bevölkerung habe Seinem 
Herzen wohlgethan. Vor 21 Jahren ſei Er in Bremen geweſen; 
dieſe feſtliche Halle habe ſchon damals einen unauslöſchlichen Eindruck 
auf Ihn gemacht. Bürgermeiſter Buff habe in freundlicher Weiſe 
Seiner Familie Erwähnung gethan, das habe Ihn beſonders gefreut. 
Die Tradition Seines Hauſes ſei immer die geweſen, daß der Herrſcher 
ſein Amt von Gott erhalten und daß er deſſen Willen auszuführen 
habe. Als Er damals in dieſem Saale geweilt, habe Er nicht ge⸗ 
ahnt, daß Er einmal als Deutſcher Kaiſer hier ſtehen würde. Die 
hoͤchſte Pflicht des Herrſchers ſei, für die Erhaltung des Friedens zu 
ſorgen. Im Inlande fühle man ſich hingezogen zu den Seeſtädten, 
Er könne ſagen, man habe großen Reſpect vor Bremen, wo Soli⸗ 
dität unter den Handelsherren und treuer deutſcher Bürgerſinn wohne. 
Davon hätten auch der Ihm heute bereitete Empfang und die heute 
gehörten Reden von Neuem Zeugniß abgelegt. Was an Ihm liege, 
jo wolle Er dafür forgen, daß Bremens Entwicklung ſich ungeftört 
vollziehen könne. Er erhebe Sein Glas, gefüllt mit deutſchem Wein, 
auf das Blühen, Wachſen und Gedeihen Bremens, Er wiederhole, 
daß Er Alles einſetzen werde, den Frieden zu erhalten. In dieſer 
Geſinnung leere Er das Glas und rufe: „Die Stadt Bremen und 
ihr Senat, ſie leben hoch!“ 

— —— — —— —œm ' —— 

Telegramme. 
(Original⸗Telegramm der Breslauer Zeitung.) 


* Berlin, 22. April. Die Directoren ſämmtlicher Berliner 
Brauereien traten infolge der Ausſtandsbewegung der Brauer⸗ 
gehilfen zur Gründung eines Vereins der bairiſchen Bierbrauereien 
Berlins und der Umgegend zuſammen und beſchloſſen, falls über eine 
oder mehrere Brauereien der Boycott verhängt wird, zuſammen⸗ 
zuhalten und ſich gegenſeitig zu unterſtützen. 5 

Die ſtrikenden mähriſchen Bergleute ſollen ſich mit der Bitte 
um moraliſche Unterſtützung an ihre preußiſchen Kameraden in Schleſien 
gewendet haben. Dieſelben ſollen die fiscaliihen Grubenverwaltungen 
bewegen, keine Kohle nach Oeſterreich zu liefern. | 

Aus Schleswig wird dem „B. T.“ berichtet, die Nachricht, die 
Dänen planten anläßlich der Anweſenheit des Kaiſers in Nord⸗ 
ſchleswig eine großere Demonſtration in Geſtalt einer Maſſendeputation, 
ſei unrichtig. 

Bei den gemeinſchaftlichen Mandvern des Landesheeres und der 
Marine an der Oſtſee werden die engliſche, Öfterreichiiche, ſchwediſche 
und daͤniſche Flotte vertreten fein. Oeſterreich werde ein aus vier 
Panzerſchiffen beſtehendes Geſchwader, Schweden, Norwegen und Däne⸗ 
mark je ein Kriegsſchiff ſenden. 

Zum 1. Mai iſt, woran das „B. T.“ erinnert, eine große Früh⸗ 
jahrsparade der Garde angeſagt. f f 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Sigmaringen, 21. April. Der Fürſt von Hohenzollern iſt heute 
nach Potsdam abgereiſt. 

Wien, 21. April. Die Obmänner der Gehilfen⸗Genoſſenſchaften 
beſchloſſen, von dem am 1. Mai geplanten Maſſenumzuge im Prater 
abzuſehen und umfaſſende Vorkehrungen zu treffen, um Ausſchreitungen 
und die Einmiſchung fremder Elemente unter die Arbeiter zu ver⸗ 
hindern. — Eine Kundmachung des Statthalters von Mähren droht 
der Arbeiterſchaft im Falle eigenmächtiger Arbeitseinſtellung Beſtrafung, 
eventuell ſofortige Entlaſſung an. Da ſich erfahrungsmäßig bei 
größeren Menſchenanſammlungen arbeitsſcheue Individuen heran⸗ 
drängten, ſo ſei es zweifelhaft, ob die beſonnene Arbeiterſchaft die 
redliche Abſicht, ſtreng geſetzlich vorzugehen, werde durchführen können, 
Der Statthalter fordere daher die Arbeiter auf, ſich am 1. Mai jeder 
Betheiligung an etwaigen, durch fremde Ruheſtörer hervorgerufenen 
Ausſchreitungen zu enthalten, gegen deren Urheber wie Theilnehmer 
mit der vollen Strenge des Geſetzes vorgegangen werden würde. 
Eine ähnliche Kundgebung iſt auch von dem Statthalter in Trieſt 
erlaſſen worden. 

Prag, 21. April. Seitens der Maurer iſt es hier zu Ausſchrei⸗ 
tungen gekommen; die Verſuche, die Einſtellung der Arbeit zu er⸗ 
zwingen, haben ſich erneuert, und es ſind mehrere Verhaftungen 
vorgenommen. . 

Neapel, 21. April. Magliani ſtimmte ſehr lebhaft in einer bei 
dem heutigen Programmbanket gehaltenen Rede der von Kaiſer Wilhelm 
zum Wohle der Arbeiter ergriffenen Initiative zu. Das Gleichgewicht 
im Budget fei herzuſtellen mit 20 bis 30 Millionen aus der Reform 
der Spiritus⸗ und Tabakſteuer, und 30 bis 40 Mill. Erſparniſſen in 
den Ausgaben der Armee und Marine, ohne der Kraft und Feſtigkeit 
der militäriſchen Organiſation zu ſchädigen. Das Land befinde ſich in 
einer Kriſis, aber noch ſei nichts verloren. Wirkſame Heilmittel lägen 
in den Händen der Regierung und des Parlaments, denen er ſeine 
ehrliche Mitwirkung leihen werde, wenn die öffentliche Meinung ihn 
unterſtütze. 

Petersburg, 21. April. Die Vermählung des Grafen Schuwalow, 
des Sohnes des Botſchafters Grafen Schuwalow, mit der Comteſſe 
Woronzow⸗Daſchkow hat geſtern hier mit großer Feierlichkeit ſtatt⸗ 
gefunden. Der Kaiſer, die Kaiſerin und andere Mitglieder der kaiſer⸗ 
lichen Familie, ſowie der deutſche Botfchafter General von Schweinitz 
und General v. Werder wohnten der Feier bei. a 

Bukareſt, 21. April. Der König und die Königin find aus Sinaja 
zurückgekehrt; bei der Ankunft wurden dieſelben von der Bevölkerung 
mit freudigen Kundgebungen begrüßt. 

Breslau. Waſſerſtand. 


21. April. O.⸗P. 5m 8 em. M.⸗P. 3 m 90 em. U. -P. — m 32 em über 0. 
22. April. O.⸗P. 5 m — cm. M. ⸗P. 3 m 82 cm. U.⸗P. — m 19 cm über 0. 
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Handels-Zeituns. 


Bremen, 21. April. Anlässlich des Besuchs Sr. Majestät des 
Kaisers bleibt die Börse heute geschlossen. 

Aachen, 21. April. Die ordentliche Generalversammlung der 
Aachen-Münchener Feuerversicherungs-Geselllschaft be- 
schloss, vom Gewinn 1320000 Mark mit 440 Mark pro Actie zu ver- 
theilen und 532014 Mark für gemeinnützige Zwecke zu verwenden. — 
Die Generalversammlung der Aachener Rückversicherungs-Ge- 
sellschaft beschloss die Vertheilung von 120 Mark pro Actie, 
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Concurs- Eröffnungen. 
Firma W. Laitsch in Siegmar. — Buch- und Papierhändler und 
Mechaniker Robert Emil Eichhorn in Chemnitz. — Bäckermeister Franz 
Joseph Felkel in Grüna. — Kaufmann Franz Julius Adolph Kühnel 
(Schürzen- und Nähmaschinengeschäft) in Pieschen bei Dresden.. 
Nachlass des Zimmermeisters Johann Georg Morhardt zu Erfurt. 
Mechaniker Louis Körber in Hannover, uwelier Ferdinand Petry 
zu Karlsruhe. — Gold- und Silberwaarenhändler August Meitz in Königs- er 
berg. — Stärke-Fabrikbesitzer Moritz Roeseler zu Loitz. — Kaufmann 
August Reimer zu Lübz. Carl Hofmann, Kaufmann zu. Rotthal- 
münster. — Sigmund Marz, Kaufmann, früher zu Dillingen, jetzt zu 
Roden bei Saarlouis. 


Eintragungen in das Handelsregister: 
Eingetragen: obergang der Firma F. Reichelt hier durch Vertrag 
auf den Apotheker Eduard Jungfer in Berlin. 


Marktberichte. 

$ Breslau, 22. April. 9½ Uhr Vorm. Die Stimmung am heuti- 
gen Markte war im Allgemeinen matt, bei stärkerem Angebot Preise 
zum Theil unverändert. 

Weizen in matter Stimmung, per 100 Kilogramm schles. weisser 
17,30 —18,50— 18,90 Mk., gelber 17.20-18.40 — 18,80 Mk., feinste Sorte 
über Notiz bezahlt. 3 

Roggen nur feine Qualitäten verkäuflich, per 100 Kilogramm 
15,80—16,30—16.90 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt, a 

Gerste schwache Kauflust, per 100 Kigr. 15,50 — 16,20 — 17,30 Mark, 
weisse 17,50 — 18,50 Mark. x 

Hafer in ruhiger Haltung, per 100 Klgr. 15,40—16,10 Mark. 

Mais schwache Kauflust, per 100 Kilogr. 11,50—12—13 Mark. > 

Erbsen ohne Frage, per 100 Kilogr. 15,00—15,50—17,00 Mark 
Vietoria 16.60—17,00—18.00 Mark. 3 

Bohnen in matter Stimmung, per 100 Kilogr. 15.00 — 16,00 — 17.00 Mk. 

Lopinen schwacher Umsatz, ver 100 Kilogramm gelbe 1250 bis 
1350—15,50 Mark, blaue 11,50—12,50—14,50 Marx. 2 

Wicken mehr angeboten, per 100 Kgr. 16—17—18 Mark. 

Oelsaaten ohne Umsatz. . 

Schlaglein behauptet. 

Hanfsamen schwach zugeführt, 16—17—17,50 Mk. ». 8 

Rapskuchen matter, ver 100 Kilogramm schles. 13.00 1350 
Mark fremder ä Mk. i FR 

Leinkuchen schwach gefragt, per 100 . schles. 14,50 — — 
Mark. fremder 14.00 14,50 L ? 8 n 8 

Palmkernkuchen ruhig, per 100 Klgr. 11,50 12,00 M. Br 

Mehl in ruhiger Haltung, per 100 Kiiogr. incl. Sack Brutto Weizen fein 5 
26.502700 M. Hausbacken 25,75 — 26,5 Mark, Roggen -Futtermehl 
10.80 11,20 Mark, Weizenkleie 9.60 —10 Mark. 


Heu per 50 Kilogramm 3,30—3.80 Mark. 
Roggenstron ver 600 Kilogramm 36.00 —38.00 Mark 


Berlin, 21. April. [Productenbericht.} Trotzdem aus Amerika 
neuerdings höhere Notirungen für Weizen gemeldet werden, ist der 
hiesige Markt doch in äusserst träger Haltung verlaufen, und der vor- 
gestrige Preisstand hat sich nur schwach zu behaupten vermocht. Ge- 
kündigt 200 To. — Für Roggen war das Angebot, besonders auf ont- 
ferote.Sichten, entgegenkommend; letztere haben / —1 M., nahe d- 
gegen ½—1½ M. verloren. Gekündigt 700 To. — Rar hat sich gegen 
vorgestern kaum verändert. — ger war etwas schwächer. — 
Rüböl notirt wiederum höher. — Ebenso hat Spiritus sich eine Kleinig- 
keit im Werthe zu bessern vermocht, Gekündigt: 50er 10000 Liter, 
70er 11000 Liter. 2 

Weizen loco 185—198 Mark per 1000 Kilo nach Qualität gefordert. 
April-Mai 196—195%, M. bez., Mai-Juni und Juni-Juli 194/,—19 bis 
194½ M. bez., Juli-August 190%, —1911/,—190%, M. bez., September- 
October 185½ —185¼ —185½ M. bez. — Roggen loco 162—168 M. per 
1000 Kilo nacb Qualität gefordert, April-Mai 165½ —164/ —165 M. bes, 
Mai-Juni 162½—162—102½ M. bez., Juni-Juli 16½.— 16102 Mark 
bez., Juli-August 159 —1580% Mark bez., September-October 154—153/ 
Mark bez. Mais loco 112 bis 117 Mark per 1000 Kilo naca 
Qualität gefordert, April-Mai 100% 110 Mark bez., Mai-Juni 109%, 
bis 110 Mark bez., Juni-Juli 110% Mark bez., Juli-August 111 bis 
112 Mark bez., September- October 115 Mark bez., October-November 
116 Mark bez. — Gerste loco 135 bis 205 Mark per 1000 Kilo nach 
Qualität gefordert. — Hafer loco 163—184 Mark per 1000 Kilo nach 
Qualität gefordert, mittel und guter westpreussischer 171—174 Mark, 
pomm., uckermärkischer und mecklenburgischer 172—175 Mark, fein 
pommerscher, uckermärkischer und mecklenburgischer 176—181 M. ab 
Bahn bez., April-Mai 165½½ Mark bez., Mai-Juni 163½ M. bez., Juni- 
Juli 161½ 162 M. bez., Juli-August 150, —151 M. bez., September - 
October 144—144½½ M. bez. — Erosen, Kochwaare, 163—210 Mark per 
1000 Kilo, Futter waare 153 —160 Mark per 1000 Kilo nach Qualität 
bezahlt. — Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 26,00 —24,00 M. bez., Nr. O0 und 
1: 23,00 bis 20,00 Mark bez., Roggenmehl Nr. 0: 24,75 bis 23,50 M. bez., 
Nr. O und 1: 23.00 — 22,00 M. bez., April 22,80 M. bez., April-Mai 22,80 
Mark bez., Mai-Juni und Juni-Juli 22,50 M. bez. — Rüböl loco ohne 
Fass 69 M. bez., April 69,8 M. bez., April-Mai 69,5—69,7 M. bez., Sep- 
tember-October 56.8—57 Mark bez. 

Petroleum loco 23,5 Mark bez. . 

Spiritus unversteuert mit 50 M. Verbrauensabgabe loco ohne Fass 
53.9 M. bez., unversteuert mit 70 M. Verbrauchsabgabe loco ohne Fass 
33,9 M. bez., April 33,5—33,7—33,6 M. bez, April-Mai 33,5—33,7—33,6 
Mark bez., Mai-Juni 33,5—33,7—33,6 M. bez., Juni-Juli 33,7—33,9— 33,8 
Mark bez., Juli-August 34,4 M. bez., August-September 34,6—34,7 M 
bez., September-October 34,5—34,7 Mark bez. 

Die Regulirungspreise wurden festgesetzt: für Weizen auf 195%, M. 
per 1000 Kilo, für Roggen auf 165 M. per 1000 Kilo, für Spiritus (50er) 
auf 53,2 M. per 100 Lir.-Proc., für Spiritus (70er) auf 33,6 M. per 100 
Liter-Proc. 


— 


Börsen- und Handels-bepesehen. 

Paris, 21. April. Nachmittag 3 Uhr. [Schluss-Course.] Nach- 
trag.) Türkenioose 74, 40. 5% priv. türk. Obligationen 500, —. 
Bandue ottomane 559. —. Banque de Paris 785. —. Banque d’escompie 
515. —. Credit foncier 1325, —. Credit modilier 456, 25. Panama- 
Kanal-Actien 51. 25. 5% Panama-Kanal-Obligationen 40,—. Rio Tino » 
410. — Suezkanal-Actien 2285, — Wechsel auf deutsche Pläze 
122½ Wechsel auf London kurz 25, 14½ 30% Ronte 88, 92½ 4% 
anifie. Egypter 485. 62. 4% Spanier äussere Anl. 73½. Meridional- f 
Actien 681, 25. Cheques auf London 25. 16. Compfoir d’escompte 
neue 612, 50. 4% Russen de 1889 94, 60. Träge. ey: 

Paris, 21. April, Abends. [Boulevard.} 3proc. Rente 88, 90. 
Neueste Anleihe 1872 —, taliener 93, 85. 4proc. Ungarische 
Goldrente 87, 93. Türken 1865 18, 52. Türkenloose 74, 37. Spanier 
(neue) 73,03. Neue Egypter —, —. Banque ottomane 559, 06. Lom- 
barden —, —. Staatsbahn —, —. Rio Tinto 409, 37. Panama 
52, 18. Banque de Paris —. Banque Brasil —. Ruhig. 

London, 21. April. [Schluss- Course.) (Nachtrag.) 4procent. 
— 7315. 5% privil. Egypter 108. 4%, unit. Egypver 96½. 
3% garant. Egypter 101. Convertirte Mexikaner —. 60 consel. ; 
Mexikaner 95%,. Ottomanbank 121/,. Suezactien 91½. Canada Paciie 
773g. Englische 2¾% Consols:985/,4. Platzdiscont 16%, 4¼ % egypt- 
Tributanlehen 97, —. De Beers Actien neue 16. Rio Tinto 16%. 

London, 21. April, Nachmi 5 Uhr 45 Min. Preussisc 
Consols 106. Engl. 2%, % Consols 98/16. Cenvertirte Türken 18',. 
1873er Russen —. 40% consolidirte Russen 1889 (II. Serie) 95%. 
Italiener 93%. 4%, ungar. Goldrente 87%. 4% unific. Egypter 96½. 
Ottomanbank 12!/,. Silber 45%. 6% consol mexican. Anleihe 95¾ 


3 


Landen, , April, Aus der Bank flossen heute 90.000 Pied. Bter), 
Frankfurt a. M., 21. April, Abends. [Effecten-Soeretäat.] 
bluss.) Credit-Actien 250%. Franzosen 181¼. Lombarden 987%. 
alizier 164½. Egypter 95, 90. 4% Ungarische Goldrente 87, 90. 
Götthardbahn 160.80. Disconto-Commandit 212, 90. Dresdener Bank 
142, 50. Gelsenkirchen 157, 70. Laurshütte 135, 25. Marienburg-Mlawka 
, --, Berliner Handelsgesellschaft 154, 70. Darmstädter 153, 50 exel. 
er, %. 4% griechische Monopol-Anleihe 78, 90. Schwach. 
Frankfurt a. M., 21. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten, 
u Course] Londoner Wechsel 20. 36. Pariser Wechsel 
„95. Wiener Wechsel 171, 10. Reichsanleihe 107, 15 Oesterr. 
Silberrente 76, 05. Oest. Papierrente 75. 60. 5% Papierrente 86. 60. 
4% Goldrente 94, 50. 1860er Loose 121, 10. Ungar. 4% Golärente 87, 80. 
Italiener 93,—. 1880er Russen 95, 20. II. Orien- Anl. 69.70. III. Orient: 
Anleihe 69. 40. 50% Spanier 73, — Unifie. Egypter 96, —. Conv. 
Türken 18. 30. 3% Portug. Staatsanieihe 63. —. 50% serb. Rente 84, 50. 
Serb. Tabaksrente 84. 70. 5% amort. Rumänen 98,30. 6% cons. Mexik. 
Anl. 94,60. Böhm. Westbahn 276½. Böhm. Nordbahn 175½. Central 
Pacifie —,—. Franzosen 181½. Galizier 164¼. Gotthardbahn 160, 90. 
Hess, Ludwigsbahn 116. —. Lombarden 99%,. Lübeck-Büchener 172, 70. 
Nordwestbahn 174. Creditactien 253½. Darmstädter Bank 161, 69. 
Mitteld. Creditbank 109, 10. Reichsbank 138, 20. Disconto-Commandit 
215. 20. Dresdener Bank 144. 10. Anglo-Continent (vorm. Ohlen- 


dorffsche Guano-Werke) 145, 10. 4% griechische Monopol-Anleihe 
77, 40. 4½% Portugiesen 94, 40. iemens Glasindustrie 152. —. 


La Veloce 89, 20. 
—, —. Schwach. 
Privatdiscont 30%. 

Nach Schluss der Börse: Creditactien 2521/,. 
Galizier —. Lombarden 99. Egypter 96, —— 
214, 60. Laurahütte — Gelsenkirchen —. 

Hamburg, 21. April. Nachmittag. [Schluss- Course. ] Preuss 
4% Consols 106, 70. Silverrente 75, 70. Oesterr. Goldrente 94. 30. Ungar. 
4% Golärente 87, 70. 1860er Loose —, —. Italienische Rente 93, 50. 
Creditactien 252, —. Franzosen 454, —. Lombarden 249, —. 1877er Russen 
—, 1880er Russen 93, 60. 1883er Russen 107. 50. 1884er Russen —. —. 
II. Orient- Anleihe 67, 20. III. Orient- Anleihe 67, 20. Berliner Handels- 

esellschafts-Antheile 156,50. Deutsche Bank 159. 30. Dise.-Commandit 
14, —. Dresd. Bank 143,20. Nationalbank für Deutschl. 124, 50. H. Com- 
merzbank 130, —. Nordd. Bank 163, 50. Lübeck-Büchener Eisenbahn 
172, 70. Marienb.-Mlawka 63, —. Mecklenburger Fr.-Fr.—. —. Ostpr. 
Südbahn 91, 20. Unterelbische Pr.-A. — Laurahütte 135, —. Nordd. 
Jute-Spinnerei 133,50. A.-C. Guano-Werke 142, 70. Privatdiscont 30%, 
Hamb. Packetfahrt-Actien 134, 25. Dyn.-Trust-Actien 138,75. Matt. 

Amsterdam, 21. April. 3 Uhr Nachmittag. [Schluss- Course. 
Oesterr. Papierrente Mai-Novbr. verzinslich 74!/,, do. Februar-August 
werz. —. Oesterr. Silberrente Januar-Juli verzi. 74½%, do. April- 
October verzinsl. 74%/,. Oesterr. Golärente 93 40% ungar. Golärente 
86½. 5% Russen von 1877 —. —, Russ. grosse Kisenbahnen 1195/8. 
do. l. Orient-Anleihe --. do. II. Örient-Anleihe 65½. Conv. Türken 
18¼. 319%, holländ. Anleihe 102%. 5% garantirte Transvaal-Eisen- 
bahn-Obligationen —, —. Warsenau- Wiener Eisenbahnactien 110%/,. 
Marknoten 59. 10. Russische Zollcoupons 191%. Hamburger Wechsel 
58. 95 Wiener Wechsel 98. 50. Londoner Wechsel kurz —, —. 

Petersburg, 21. April, Nachm. Wechsel auf London 3 Mt. 90, 65, 
russ. II. Orientanleihe 100. do. III. Orientanleihe 997/,, do. Bank für 
auswärtigen Handel 274½, Petersburger Disconto-Bank 633. Warschauer 


Gelsenkirchen Gussstahl u. Eisenwerke (Munscheid) 


Franzosen 1819/8. 
Disc.-Commandit 


Gold. Silber und Banknoten, 2 


Courszettel der Berliner 


— 


Diseonto-Bank 292. Petersburger mternat. Bank 502, Kusnsene 4¼ 0% 
Bodencreditpfandbriefe 142½, Grosse russ. Eisenbahn 229, Russ. Süd- 
westbahn-Actien 1063/,. 

Newyork, 21. April, Abends 6 Uhr. [Schluss-Course.] 
Wechsel aut Berlin 95¼. Wechsel auf London 4, 85¼. Cable transfers 
4, 88. Wechsel auf Paris 5, 18%, 40% fund. Anleihe 1877 122. 
Erie-Bahn 25½½. Newyork-Centralbahn 1075/,. Chicago-North- Western- 
Bahn 112. Centr.-Pacifle-Bahn — Baumwolle in Newyork 11/1. Baum- 
wolle in New-Orleans 11¼6. Raff. Petroleum 70° Abel Test in Newyork 
7, 20. Raffinirtes Petroleum 70° Abel Test in Philadelphia 7, 20. 
Rohes Petroleum per 7, 30. Pipe line Certificats per Mai 821/,. 
Mehl 2,90. Rother Winterweizen loco 981,. Weizen per April 96%),, 
per Mai 958. per Decbr. 92. Mais (old mixed) 45. Zucker (Fair 
refining muscovados) 5. Kaffee Rio 20½. Schmalz loco 6, 72. 
Rothe & Brothers 7. 10. Kupfer per Mai —. Getreidefracht 1/4. 

Liverpool, 21. April. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) Mutk- 
maasslicher Umsatz 10000 B. Stetig. Tagesimport 10000 B. 

Liverpool, 21. April, Nachm. 12 Uhr 10 Min. [Baumwolle.] 
Umsatz 10000 B., davon für Speculation und Export 1000 B. Stetig. 
Middl. amerikanische Lieferung: April-Mai 6% d. Käuferpreis. 

Wien, 21. April, Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen ver Früh- 
jahr 8. 98 Gd.. 9. 03 Br., per Herbst 8, 04 Gd. 8, 09 Br. Roggen ver 
Frühjahr 8, 57 Gd., 8, 62 Br., per Herbst 6, 75 Gd.. 6. 80 Br. Mais 
per Mai-Juni 5, 14 Gd.. 5, 19 Br., per Juli-August 5. 27 Gd., 5, 32 Br. 
Hafer ver Frühjahr 8, 90 Gd., 8, 95 Br., per Herbst 6, 37 Gd., 6, 42 Br. 

Pest, 21. April,. Vorm. 11 Uhr. I[Productenmarkt.] Weizen 
loco matt, per Frühjahr 8. 88 Gd.. 8. 89 Br., per Mai-Juni 8, 67 Gd., 
8, 69 Br., per Herbst 7, 67 Gd., 7, 69 Br. Hafer per Frühjahr S. 65 Gd., 
8, 70 Br., per Herbst 6, 01 Gd., 6, 03 Br. Neuer Mais 4,83 Gd., 4, 85 Br., 
er Juli-August 4, 99 Gd., 5, 01 Br. Kohlraps per August-Decbr. 12½ 

12/8. — Wetter: Schön. 

Paris. 21. April. Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen fest, per 
April 24. 75, per Mai 24. 75. ver Mai-August 24. 50, per September- 
December 23, 75. Roggen ruhig, ver April 16, 25. per Septbr.-Decbr. 
14, 75. Mehl fest, per April 54, 75. ver Mai 54, 25, per Mai-August 
54, 10, per Septbr.-Decbr. 53. 90. Rüböl fest, per April 68; 75, per 
Mai 69, 00, per Mai-August 69, 00, per September-December 67, 75. 
Spiritus ruhig, per April 35. 50, per Mai 36, 25, per Mai-August 
36, 75, per Septor.-Decbr. 37, 50. — Wetter: Schön. 

London. 21. April. An der Küste 1 Weizenladung angeboten. 
— Wetter: Bewölkt. 

London, 21. April, Vorm. Die Getreidezufuhren betrugen in der 
Woche vom 12. bis zum 18. April: Englischer Weizen 3003, fremder 
24054, englische Gerste 365, fremde 8483, englische Malzgerste 16 984, 
fremde —, englischer Hafer 642, fremder 23073 Qrts. Englisches 
Mehl 17959, fremdes 32284 Sack und 150 Fass. / 

London, 21. April. Chili-Kupfer 481/,, per 3 Monat 481/,. 

Glasgow, 21. April. Die Verschiffungen betrugen in der vorigen 
Woche 10116 gegen 8513 Tons in derselben Woche des vorigen Jahres. 

Amsterdam, 21. April. Nachm. Bancazinn 55. 

Antwerpen. 21. April! [Getreidemarkt.] Weizen behauptet. 
Roggen unverändert. Hafer ruhig. Gerste unverändert. 

Antwerpen, 21. April. Nachm. 2 Uhr 15 Min. [Petroleum«» 
marks.] (Schiussbericht.) Raifinirtes Type weiss. loco 16% bez. u. Br., 
per April 169), Br., per Mai 16 bez. u. Br., per Septbr.-Decor. 17% bez. 
u. Br. Steigend. 

Hamburg., 21. April. Naenm, Petroleum fest, Standard white 


[ze] Am Cours 
Term vom 19. | vom 21. 


Verantwortlich T. d. politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; f. d. Feuilleton: Karl Vollrath: f. d. Inseratentheil: O. Meltzer. sämmtlich in Breslau Druck von Grass, Barth & Co. (W. Fri 


Börse vom 21. 


Ausländische Eisenbahn-Prioritäts- Obligationen. 


locd 6. 78 Br., 6, 60 Gd. per August-Veebr. 7. 18 Br., 7. 10 6 — Weiter: 
Bedeckt. 


—dſ — —— U——— —¼ — — — —½ Äqↄ 
Meteorologische Beobachtungen auf der Königl. Universitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


April 21, 22. Nachm. 2 Uhr. Abends 9 Uhr.] Mor 
Luftwärme (C.) -+ 9.9 + 704 + 8.0 
Luftdruck dei 0e (mm) 756.0 756.5 755.2 
Dunstäruck (mm) .... 5.5 5.6 4.7 
Dunstsättigung (pCt.) 61 73 59 
Wind (0-60) N. 1. NW. 1. W. 1. 
WERNER trübe trübe. bewölkt. 
Höhe der Niederschläge seit gestern früh (mm) “= 


Gestern Vormittag schwacher Regen, Mittags und Abends Regentropfen. 
r r r —-%% — 


Ms ven- Eier, 


prachtvollen, wohlschmeckend 


Tafel-Spargel, 


täglich dreimal frisch gestochen, 
empfehlen 


Schindler &Gude, 


9, Schweldnitzerstrasse 9. 


Paffagier⸗ 
Damp chifffahrt 


nach Zoolog. Garten, Zedlitz⸗ 
Oderſchloß und 


Wilhelmshafen 


täglich von 2 Uhr ab ſtündlich 
bis 7 Uhr Abends. 
Rückfahrt je eine Stunde ſpäter. 


Krause & Nagel. 


Täglich dreimal frischen 
Spargel, 


grosse Krebse 
empfiehlt und versendet 


Grosse 


Hrebse, 


6—8—10--12—18 M. das Schock, 
die ersten 


Möveneier 


trafen heut ein. 


E. Huhndorf, 


Schmiedebrücke 21. 


Traugott Gepper Filiale: N. Schweidnitzerstr. 12, 


N Gedichteze.w.gefert. 
Kaiser Wilhelmstr. 13. [Hochzeits- 20 crn. b. Bae 
Unſere ſeit 5 Jahren als vorzüglich bewährten 1050 


Hartguß⸗ vor Nachahmung wird gewarnt. 
Wellen-Koſtſtäbe 


empfeblen wir allen Beſitzern von Feuerungsanlagen. er 
Größte Haltbarkeit. — Grohe Erjparnik an Heizmaterial. 
Stan von Behörden, Tentn u. ſonſt. Induſtrien. Proſpecte gratis. 


tanislaus Lentner & Co., Breslau, 
Eiſengießerei, Maſchinenbananſtalt und Dampfkeſſelfabrik. 


April 1890. 


Industrie- Gesellschaften. 


. Be A 5 5 lei den das Geschäftsjahr nicht mit dem 31. December 
| vom 19.5 * a 21. [Kuss. Bodencred.- Pfaddbr. Hg]! ie J 99,0 b | 99,40 B at. Term vom 19. * Yon 21. schliessenden ker en verstehen sich die Dividenden 
TTT ie | „200: Centraib.-Pfd. Ser. 1.15 [3% 31 | 85,80 @ 86,00 b eee - pro 1888/89 resp. 1889/90.) 
. 16,185 G 16,20 ba Ruse.-Poin. Schatz-Obli 4 lin | 9685 bzB 9625 bzB Sinn 70 bz 102,50 52 B naingen 40 
Imperials .... . . . r 16,70 bz Schwed. Anleihe. ...... & 25 1 11 88,80 = — Sardinisehe ......... 75 4 „ 60 ba Div. Div. ins- lo Cours 
Engl. Noten 1 L. Sterl. 20,55 G 20,545 bz_ Schwed. Eypotb.-Pfdb. 18754 ½ 1 10/1027 K 10250 6 Böhm Nrdb. (Gold). . . .. 4 101,00 B 281 erm| vom 19. | vom 21. 
DE ne alba Bi" 171,20 bz 171,50 bzB Aserb, amort. Rente ee 14 17 | 8440 bad 84,40 bz Bir 5 Le e 5 90,0 bz& 
. Soup. (einlosb, Berlin)“ — — nz 1 71 “Bd 5 1 = 1 E UL-PFITER 2.2000 a are oannen 107,60 bz 
Russ. Noten 100 E.. e.. bet .:1225,90 b. 220 b Jo. nisenb.- äyp-Oblig..|5 1 % ee | SE erb. Werben Fei. 4 101,50 bn A! ae 1 
2 x N 511 91 — — — — 77 = 0 G 
Russ. Zolleoupons r Sg tn 324,00 bzB 324,00 bz dto. Adm.-Anl.v. 188815 11 88,20 b2@ | 88,90 bz anz. Carl-Ludwigsvahn ..ial, 85,40 er en REISEN, 4 55 —.— 8 
Deutsche Fonds. dto. Zoil-Oblig...... 5 l din | 86,00 8... KK 255 erk. 1 zu 
Ans: ESSEN 8 N 185 110 1 alt . — 88,00 BE R 5 er —— 4 00 
Zt. dio, senbann-Anl. 1889|411,} Ü 100,90 bz 0 N ERST marckhütte...... = 
E Lom 19. | vom 21. J do. Papierrente 5 1 % 85,00 b | 85,00 Lend 0 Silber- P een l 11 755 8 e 6 120, 5: u 10720 5 BE 115 
F. Loose, ao a steuerfreig 1 % 10 @ dae d real. Set Br. St⸗Pr % % | — — 52,00 6 
N 1 nd 7 9 0 4 
ugs, Ones. 4 gen 1040 3 10440 d ad. Pram.-Anleihe von 186704 1 4 1410 @ 140 ba NMährisch-Schiesiscne ....lir.| — 420 b 62% @ j die. Oelkabri . 8% — e | 80,50 89,00 
Preuss. Consols & |, 98Ch 1106,50 ; Ami 101 5 q N -F. 1 1607 die. Strassenhang.“ 7 | 6 140,75 140,75 b2B 
dio dato un 10 10 101,60 bzG 101,40 u 1 4 206 12 8 14225 8 De Tanz. N an 1 82,30 8 bz die. Wen 11 16025 hr 161.00 bz 
gr % 1101,30. bz 101.50 G - Loose. + 2 no. 3874 = 2 ur ; 
dio. Staats-Schuldsch. .. 31, 1 1% 100,00 E 100,10 bB }Braunschw. 20 Thlr. Loose. — — 104,90 bz 104.90 bz dto. PER div. (Gold) 10 1100,00 ba 1100,50 ba 7 Seren N eh 4 15 7800 ne ir — 
Berliner Stadt- Obligation. 3½ ½½ | 99,60 bz 99,70 bz B Bukarester Loose .. . . —| — 7,25 B 47,00 B Oesterr. Noräwestbahn ....|5 10105 92,20 8 92,0 8 50 rede u. Bt. Pr 342 1% | 88.50 b 26 50 
Breslauer Stadt-Anfeine. 41 4101,90 bz 101.90 B Cöin-Mindener Präm.-A.-8.. 8½ ½ 14% 8 140,10 8 dto. Lit. B. Elbethalb. 5 5 10 90,00 8 RIO 8 do. Bergb. 8% Vz.-Act. 1 95,00 bz | 95.00 b 
Posensche neue Pfandbr...]4 f ½ 10,40 ba 101.40 bz Dessauer St.-Präm.-Anl. . . 3 ½ % 140,50 bag 140,50 bz Reichenberg-Pardubita - 5 J 0 — — —.— Aekt. Gian Seel ee Dt 1% 58.00 zB ed 
dio dto. dio, 3½ % 95,60 bz 98.70 be JFinni. 10 Thir.-Loose ...... —| — 159,80 bzB | 60,25 bz Rudolfsbahn de 1884. 4 14½½ 82,00 ba 81,90 bz om ih ra 12½ 0, 10 yes 0 
Posensche Rentenbriete ! 17 10340 d |103,10 G Seu Grunaer.-Präm.-Pfäb.istl th 1 10045 b 10980 bag udester SBalskammerguib,s 1 880 be 110100 8 Faconschm 0e 8 ih 8 
E de. ul, x to. to. 8% ½ ½ 1109,25 bz 109.50 bz üdosterreien. ( D 117 2 64,00 f rd D h 
Hand, Stants-Auleihe 2122 H 1 In 19040 ba 1900 — Hamburger 50 Thir.-Loose.|8 % 1143,10 b 43,30 B dto. dro. Oblie.i5 n 32 1108,50 eb [103,50 bad E 5 e? 2 — 2 
vurger Rente von 18718[31½ 1 1 100,50 100,40 bz Kurhessische 40 Thir.-ioosel— | — 349,90 ba 1833,90 bz dto, dio. (Gold 4 1 f 98,00 B 98,25 ebaB 61 sel, Cementfabr. | ı8 10 to 50 8 75 G 
2 Rente von 18763 vach.| 98.10 530 | 93,30 b [Lübecker 50 Thir.-i.oose...|s1,| 24 134.70 ba 135,50 bz Ungar. Nordostbahn ....... 5 14 Mo] 86,90 bz G 801 Utz. Eisenb.- Ned. 13 10 1 122.50 123, 6 
Hypotlieken-Certifieav. 5 Mailänder 10 Lire-ioose...|—| — 18,30 bz 18,10 ba dto. dito, Gold-Pr. s | Yy 4½ 102,40 bB 102,10 va Gru n. W. Frese N 163,50 B 8 1008 So 
eueren denden. Meining. Prämien-Pfandbr.ls | !s 113220 G 1132,20 B dto. „Eisenb. ber 1880.15 44% | 8210 op, ee 188,00 ba |151,00 . 
©. Grunder.-Bank III. 12. 110j9%g| ½ 17 98,50 & 98,90 bz dto. 7 Fl.-Loose —1 — 12775 b 27.60 Brest-Graj e Fro 1! 98,20 B 98,10 8 Hofen n waggons.|9 18 — nr ——.— ban 
. dio. V. 310% !ı 2 95,00 8 450 G Oesterr. (Credit) von 1858. — ] — 1927,50 @ 329,00 bz Iwangorod-Dombprowo 4½ ½ ½% | 99,60 & 99,50 ba 9 er Hütte 5 = 4 51.80 528 co, 5 
Deutsche Grundschuldbank# | vsch. 101,60 b 103,80 bzG dato. Loose von 1800. % | 15 4,1120,75 bz [120,90 bzB Kursk-Klew gar 4 4% ½% | 91,70 bz 91.70 ba 1 eee a 3 
dito. dio. _ dto. „le vsch.| 98,50 b | 98,50 G dto. dio. von 1864. — 311,75 @ 10 6 MOBKAU-JBTOSAW scerunnnn- 5 tu: | 66,30 b | 66,30 8 to. { 5 1 ! 
nee na: hora 4. [Oldenburger 40 Thir.-woosels | ia 2160 & 1131,70 ba ato. Rjäsan % [alla | 92,90 da | 900 ba |, dee ah Sein 65 1 64890 1 
0. * 1 l 101,30 bag 1 - Preuss. St.-Pr.-Anl, von 1855 ½ 1% 1166,50 ba 166,90 b dto. Smolensk 5 % 100,5 b 100,70 bz nowrazl. 1 x 
dio. do. 4 il 1101,30 ba 101,25 G — — . * Br 105,50 bz 104,90 54 ato. Kurs 44 % in 86,40 bad 86,30 BattowiizerBeb 8, 15 — 100 44370 E an ne 
F , t. 1er | = | ir Hase 1:6 che na 
2 v. x 1 5 5 dato. 10, von 1806. 2 0 1 150,70 . dto, *** — 1 3 — 8 
5 eg en 40 4 1110,109,90 bz — 4 75 > Schwedische 10 Talr. i Loose. = a a Er ” 1 0 11 je 101,50 n Rufe: W. a 1 11600 8 116.35 Dr 
f 212. al ie hol) — — 2 Türkische 400 Fres.-Loose . tr.] — | 79,75 ba 79.2 arsch.-Wien II. steuerpfl. 1 ½ 101, 1 2 drust-C. 81 — 1 150,20 bzB 2 
„ Nat.-Pfdbr. (stir.) ..... 4½½ %% 99,70 pe. | 99,70 pa Ingarische Loose 1 — 124% bd |218,% 8 10, dt II. dto. 5 542 1101,00 f 1040 beg Nod. Dym. Frust-O.] 245 5 ſicase des 140 . 
eininger Hxpoth.-Ffdbr. 44 1 * 101,50 b 101,50 b Ungarische Loose 121 1 ’ ER 218, 910. dto. IV. dio. 5 111 10 101.60 8 101,60 558 . oyd aa Ze 10 10 164,90, bz 19190 2 
F Pd. Leo here ee ä ar. d. . de Innos e e e e e e g 8 8 
. a . 2 1 u — 7 * 7 . 0. . . 1 1 * x 85 7 
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